
// 3 

STADT
LAND
KRU
Reiseführer für das 
Herz Mittelschwabens

INKL. AUDIOGUIDE

„LAUSCHTOUR“

Tipp
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Hallstatt gefäße

Zahlreiche Funde und Erddenkmä-

ler aus der vorchristlichen Zeit deu-

ten auf eine frühe Besiedlung des 

Gebiets um Krumbach hin. Funde 
aus der Hallstattzeit sind dabei 

die ältesten Zeugnisse der Ge-
bietsbesiedlung.

800 – 500 v. Chr. 

Die Alemannen besiedeln das Ge-

biet um Krumbach. Im Jahre 746 

wurde das alemannische Her-
zogtum durch die fränkischen 
Hausmeier ersetzt.

7. – 8. Jahrhundert  

Die erste urkundliche Er-
wähnung Krumbachs, die der 

Augsburger Bischof Konrad von 

Hirscheck im August dieses Jahres 

während eines Hoftages von Kaiser 

Friedrich I. Barbarossa in Ulm aus-

stellte. 

1156

HERZLICH
WILLKOMMEN
Kommen Sie mit, auf eine Entde­

ckungstour durch unser schö­

nes Städtchen: Geschichte 

und Geschichten, lau­

schige Plätze zum 

Erholen, abwechs­

lungsreiche Rund­

wege, Wirtshäuser 

und Biergärten, Ver­

anstaltungen und Fes­

te mit jeder Menge Kultur.

StadtpfarrkirchE
erbaut 1752

Wir sind uns sicher,
Krumbach wird 
auch Ihnen
schnell ans 
Herz wachsen.

Lichtensteinschloss
erbaut im 12. Jahrhundert

kommt Krumbach zur Markgraf-
schaft Burgau. Diese war von 1300 

- 1805 im Besitz der Habsburger. 

Krumbach befand sich über 500 

Jahre in vorderösterreichischem 

Gebiet.

1213
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Die lange Zeit von 1300 bis 

1805 gehörte Krumbach zu der  

vorderösterreichischen Mark-
grafschaft Burgau. 

1300 – 1805

Krumbach erhält das Marktrecht.1370

Ein Siegel, das in einem Abdruck überliefert ist, zeigt den für den Ortsnamen 

bedeutenden Schrägbach in einem Dreiecksschild mit der zum Teil beschä-

digten Umschrift: 

S. CIVIVM IN GRVMBACH 
(Siegel der Bürger von Krumbach).

1386

1800 Das Jahr 1800 war das schwerste für Krumbach seit dem 

30-jährigen Krieg und beschrieb mit dem Einmarsch der 

Franzosen und der Plünderung der Bürgerhäuser den 

traurigen Höhepunkt in der Geschichte der Stadt. Der da-

malige Bürgermeister schrieb in seinem Bericht: 

Zeugnis dieser Zeit ist eine napoleonische Kanonenku-

gel im heutigen Gasthof Munding. Direkt neben der Ku-

gel steht auf einer vor vielen Jahren angebrachten Tafel: 

„Die Kugel hier dich wundert? 

Im Jahre Achtzehnhundert 

schoß der Franzos, der 

vor dem Markte lag in 

diese Wand sie am Fron-

leichnamstag.“

Mit dem Frieden von Pressburg

wurde Krumbach bayerisch.
1805

Die Marktgemeinde Krumbach 

wurde zur Stadt erhoben. Im Jahr 

der Stadterhebung 1895 zählte 

Krumbach 1.871 Einwohner.

1895

Eingemeindung des östlich der 

Kammel gelegenen Dorfes Hürben, 

was für die Stadt eine erhebliche 

Vergrößerung bedeutete. Nach der 

Eingemeindung Hürbens zählte 

Krumbach 3.172 Einwohner.

1902

Zahlreiche Heimatvertriebene kom-

men nach Krumbach und verleihen 

der Stadt neue Impulse. Die Ein-
wohnerzahl steigt auf 5.837. 

1945

Durch die Kreis- und Gebietsreform verlor Krumbach zwar seinen Kreissitz 

sowie das Amtsgericht und das Finanzamt, durch Neuzuzüge anderer Ämter 

blieb sie aber auch weiterhin eine „Verwaltungsstadt“. Hier finden sich unter 

anderem das staatliche Forstamt, das Amt für Landwirtschaft, das Wasser-

wirtschaftsamt, die Direktion für ländliche Entwicklung und das staatliche 

Hochbauamt.

Heute setzt sich die Stadt, neben der Kernstadt Krumbach, aus fünf weiteren 

Stadtteilen zusammen, die sich während der Zeit der Kreisreform in Krum-

bach eingliederten: Hohenraunau (Eingemeindung: 1972), Billenhausen 

(1972), Edenhausen (1973), Attenhausen (1977) und Niederraunau 

(1978).

1972 - 1978 

Krumbach zählt heute rund 14.000 Einwohner.2023 
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„Ihr seid glücklich, wenn ihr niemals erlebt, 
was wir erlebt, gesehen und erfahren haben.“

Doppelkopfadler auf Ofenplatte

Kanonenkugel aus dem Jahr 1800

Transportkiste einer Heimatvertriebenen
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Das bekannteste Bildmotiv Krum­
bachs ist sicherlich das herrliche 
Alte Rathaus  auf dem Marktplatz. 
Das historische Rathaus wurde 
im Jahr 1679 unter dem Bürger­
meister Melchior Steichele errich­
tet. Die Ostseite zeigt reichlich 
Fachwerk, u. a. mit geschweiften  
Andreaskreuzen. Hier befindet 
sich auch der schlanke, achtecki­
ge Dachreiter, in dem sich die  
Marktglocke befand. Sie sollte 
sowohl die Schrannentätigkeit  
beenden als auch die Sperrstunde 
anzeigen.

HISTORISCHES 
RATHAUS

Den Mittelpunkt der Stadt bildet 
die Stadtpfarrkirche St. Michael, 
gleich neben dem Stadtgarten. 
Der imposante Rokokobau, fertig 
gestellt 1752, wurde von einem 
der Hauptmeister des schwäbi­
schen Rokoko reich ausgestattet 
– Franz Martin Kuen aus Weißen­
horn. 

STADT- 
PFARRKIRCHE 
ST. MICHAEL

Das Krumbacher Schloss ist ein im 
Jahr 1530 erbauter dreigeschos­
siger Renaissancebau. Der hohe, 
kubische Bau aus der Zeit der  
Renaissance beherbergt heute 
die Fachakademie für Sozial­
pädagogik.

LICHTENSTEIN-
SCHLOSS 

Der Stadtgarten im Zentrum,  

direkt neben Schloss und Kirche, 

bildet die „grüne Oase“ Krum­

bachs. Eine kleine Fußgängerbrü­

cke namens „Kirchensteg“ verbin­

det an dieser idyllischen Stelle seit 

jeher das ehemalige Hürben mit 

dem Stadtkern Krumbachs.

STADTGARTEN Kreislehrgarten
Der Kreislehrgarten ist ein erleb-
nisreiches und naturnahes Aus-
flugsziel für die ganze Familie. 
Ein Bauerngarten mit Gemüse, 
Blumen sowie Heil- und Gewürz-
kräutern, ein Naturteich, eine 
Obstwiese, Trockenmauern und 
naturnahe Weggestaltung unter-
stützen den Erlebniswert des Gar-
tens.

Mindelheimer Str. 71,
86381 Krumbach

Am Stadtgarten befindet sich ein 
weiteres kirchliches Kleinod: die 
barocke Mühlkapelle, die sich der 
Mahlmüller Johann Hamp 1830 
als private Betkapelle errichten 
ließ. 

MÜHLKAPELLE

Tipp
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Das Hürbener Wasserschloss ist 
eines der ältesten Gebäude Bay­
erns. Im Jahre 1478 wurde das 
Gebäude in der damaligen Ge­
meinde Hürben errichtet, welche 

im Jahr 1902 mit Krumbach ver­
einigt wurde. Ursprünglich wurde 
es als dreigeschossiges, gotisches  
Weiherhaus mit Zugbrücke in 
einem Teich erbaut.

HÜRBENER 
WASSERSCHLOSS

Vergangene Ereignisse sind in 
Krumbach Teil eines lebendigen 
Stadtbildes und werden mit Sorg­
falt bis ins Detail gepflegt. Sehen 
und erleben kann man einen 
spannenden Gesamtüberblick zur 
Geschichte und Kultur der Stadt 
und der Region im Mittelschwäbi­
schen Heimatmuseum. Besucher 
erfahren viel über Geschichte, 
Religion, Landwirtschaft, Handel 

und Gewerbe. Das 
Museum befindet 
sich zum Teil in ei­
nem ehemals jüdi­
schen Bürgerhaus, das 
wie viele andere schön renovierte 
Häuser Zeugnis gibt von der ehe­
mals großen jüdischen Gemein­
de. Diese trug in Hürben bis zur 
Machtergreifung Hitlers zu einem 
lebendigen Gemeindewesen bei.

MITTELSCHWÄBISCHES
HEIMATMUSEUM

Die Apostelkirche im Osten der 
Stadt war die erste katholisch-
apostolische Kirche in Deutsch­
land. 1865 wurde die Kirche  
im viktorianisch-neugotischen Stil 
fertiggestellt.

APOSTELKIRCHE

Wachsmuseum Krumbach
Das Wachsmuseum Krumbach ist 
ein privates Museum für Wachs-
bildnerei und das Wachszieher-
handwerk am Beispiel der Familie 
Sallinger. Diese ist seit dem Drei-
ßigjährigen Krieg mit dem Leb-

zelter- und Wachszieherhandwerk  
verbunden. Das Museum bietet 
neben der Dauerausstellung auch 
Sonderausstellungen, Medien-An-
gebote und Kurse an.

Tipp

Öffnungszeiten und Anmeldung zu Führungen:

	 0 82 82 / 800 44 - 0 oder -13
	 morsa@t-online.de

	 www.morsa.de
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Zwischen Krumbach und Krum­
bad liegt auf einer Anhöhe der 
jüdische Friedhof. Auf dem 1628  
angelegten Friedhofsgelände ste­
hen heute rund 300 Grabsteine, 
jedoch dürfte die Zahl der Be­
statteten wesentlich höher sein. 
Sehenswert ist das Grab von Gus­
tav Landauer, welcher 1919 als 
Mitglied des Zentralrats der bay­
erischen Räterepublik ermordet 
wurde, sowie seiner Frau Hedwig 
Lachmann, die als Dichterin und 
Übersetzerin klassischer Literatur 
bekannt wurde. Das Taharahaus 
aus dem Jahr 1898 ist ein Wasch- 
und Brunnenhaus und wurde 
2022 renoviert. 

In Krumbach bzw. in der ehemali­
gen Gemeinde Hürben stand einst 
eine mit Toraschmuck reich ausge­
stattete Synagoge. Sie wurde im 
Jahr 1675 erbaut und 1819 durch 
einen Neubau ersetzt. Im Zusam­
menhang mit den Ereignissen in 
der Pogromnacht im November 
1938 wurden das gesamte In­
ventar und die Kultgegenstände 
zerstört und geplündert. Am 26. 
November 1939 brannte das Ge­
bäude durch Brandstiftung nieder. 
An die ehemalige Synagoge erin­
nert heute ein Gedenkstein.

JÜDISCHER 
FRIEDHOF

EIN PLATZ MITTEN
IN DER NATUR

Umgeben von dichtem Wald lädt 
das älteste Heilbad Schwabens 
mit über 600-jähriger Geschichte 
zu ausgedehnten Spaziergängen 
und Kneipp-Anwendungen ein. 
Einzigartig ist auch die Heilkraft 
des Krumbader Badsteins. Er ist 
Grundlage zahlreicher Therapien 
und wird gegen Erkrankungen vor 
allem des Bewegungsapparates 

eingesetzt. Auf keinen Fall verpas­
sen sollten Sie den Spaziergang 
zur Lexenrieder Kapelle mitten 
im Wald. Deren Deckenfresko aus 
dem späten Rokoko mit dem Gna­
denbild und der Mutter Gottes 
laden in dieser erholsamen Umge­
bung zu Besinnlichkeit ein.

HEILBAD
KRUMBAD

Legende oder Tatsache?
Über die Entstehung der Krumbader Quelle erzählt man sich 
folgende Geschichte: Der eifersüchtige und brutale Ritter 
Ulrich von Ellerbach ließ im Jahre 1390 seine fromme Frau 
Adelheid in eine Scheune sperren und diese anzünden. Da-
raufhin passierten zwei seltsame Dinge: Die – unschuldig – 
Eingesperrte verbrannte in der Scheune, ohne dass Kleider, 
Fleisch und Haare versengt wurden. Und an der Brandstelle 
soll eine Quelle zum Vorschein gekommen sein, die später 
zum Elixier für ein heilendes Bad wurde.
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Die Geschichte der ehemaligen 
Taferne „Zum Adler“ in Hürben 
reicht bis ins 15. Jahrhundert 
zurück. Markantestes Merkmal 
ist die französische 

Kanonenkugel, welche die Wand 
oberhalb der beiden linken Fens­
ter des Obergeschosses am Fron­
leichnamstag im Jahr 1800 traf. 

MUNDING
(Kanonenkugel)

Lauschtour
Krumbach und das Wasser:  
Von der Kammel durch das  
jüdische Viertel zum Heilbad

Krumbach ist geprägt von seinen Flussläufen und  
Bächen. Erleben Sie die einzigartige Mühlenkultur, 
das uralte Hürbener Wasserschloss und Betonmau­
ern, die voll schlauer Gedanken stecken: den Krum­
bacher Hochwasserschutz. Im jüdischen Viertel  
machen wir uns auf die Spuren einer verschwun­
denen Kultur, bevor wir im Heilbad Krumbad das  
Geheimnis des Badsteins lüften.Weitere sehenswerte 

Häuser mit einer 

langen Geschichte 

finden Sie hier: 

Ein Spaziergang führt auf idyl­
lischen Wegen zur Lexenrieder 
Kapelle und zu einem zwischen 
Krumbach und Niederaunau ge­
legenen Kreuzweg. Das Lexenried 
ist eine herrliche Waldlichtung, auf 
der sich im Mittelalter eine Sied­
lung befand. Ein Stückchen weiter 
liegt der um 1900 geschaffene 
und schön restaurierte Kreuzweg 
mit kleiner Lourdes-Kapelle. Der 
Rückweg zum Krumbad bietet 
eindrucksvolle Naturerlebnisse.

LEXENRIEDER
KAPELLE

Das Landauer-Haus gehört zu 
den wenigen, im Originalzustand 
bestehenden jüdischen Kultur­
denkmälern in Schwaben und 

war wesentliches Element des 
Hürbener Zentrums. Heute ist hier 
die Trachtenkultur-Beratung des  
Bezirk Schwabens beheimatet.

LANDAUER-HAUS

Hier gehts zur Lauschtour
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KNEIPP-RUNDWEG

Auf dem ca. 3,5 km langen Kneipp-
Rundweg auf den schönsten 
Pfaden der Stadt spazieren und 
die fünf Säulen der Kneippschen 
Lehre entdecken. Immer am Was­
ser, immer im Grünen. Momente 
der Auszeit in Kapellen oder der 
Stadtpfarrkirche erwarten Sie bei 
diesem Rundweg ebenso wie die 
Wassertherapie, dem Aushänge­
schild von Pfarrer Kneipp.

KUNST UND KULTUR
IN KRUMBACH

Diese kleine Stadtrunde führt 
Kunstbegeisterte zu zahlreichen 
Skulpturen und Streetart Kunst­
werken. Beginnen Sie Ihre Tour im 
Stadtgarten bei der Steinskulptur 
mit dem Titel „Befreiung“. Nach 
einem Besuch des Streetart Dra­
chens an der Treppe zur Stadt­
pfarrkirche wandern Sie am Krum­
bächle vorbei zu vielen weiteren 
Werken. 

In Krumbach finden zahlreiche Ak-
tivitäten rund um Kunst und Kultur 
statt. Kunstnacht in Krumbach, 
Jahreskunstausstellung des Kult e.V. 
im Heimatmuseum, Literaturherbst 
und das Krumbacher Kulturwo-
chenende im Sommer.

Die Kneipp-
runde und der 
Kunstpfad 
lassen sich 
auch gut 
kombinieren.

Krumbacher KunstPFAD

Streetart Kunstwerk 
am Gärtnerweg

Allen Bewegungsfreudigen emp­
fehlen wir den Spaziergang zum 
Heilbad Krumbad. Da neben 
der Wassertherapie auch die 
Kräutertherapie und die Ernäh­
rung für Kneipp eine wichtige 
Rolle spielten, ist eine Stärkung 
in einem der zahlreichen und  
ausgezeichneten Krumbacher 
Gasthäuser sehr zu empfehlen.

Alle 
Veranstaltungen
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Attenhausen

Billenhausen

Edenhausen

Niederraunau

Hohenraunau

Krumbach

DIE STADTTEILE 
UND IHRE SEHENSWÜRDIGKEITEN

Attenhausen war seit der Zeit um 
das Jahr 1620 ein bedeutender 
Wallfahrtsort. Die Wallfahrt be­
gann nachdem der Ursberger Abt 
Vitus Schönhainz eine Statue des 
Hl. Otmar in der damaligen Kirche 

aufstellen ließ. Die heutige Pfarr­
kirche St. Otmar wurde im Jahre 
1759 von Baumeister Johann 
Martin Kraemer aus Edelstetten 
im Stil des Rokoko erbaut. 

ATTENHAUSEN

Luftaufnahme von Niederraunau
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Besonders sehenswert ist die im 
15. Jahrhundert erbaute katholi­
sche Pfarrkirche St. Leonhard. Sie 
ist im Kern eine gotische Kirche, 
die jedoch im 18. Jahrhundert 
im Inneren barockisiert wurde. 
Eine weitere Sehenswürdigkeit 

im Stadtteil Billenhausen ist der 
besonders reich gestaltete ehe­
malige Dossenberger-Pfarrhof, in 
dem die Geschäftsstelle des All­
gäu-Schwäbischen-Musikbundes 
(ASM) untergebracht ist. 

BILLENHAUSEN

Im Stadtteil Edenhausen befin­
det sich das Heilbad Krumbad, 
welches als Oase der Gesundheit 
mit großem Interesse von Erho­
lungssuchenden und Kurgästen 
besucht wird. Einzigartig ist auch 

die Heilkraft des Krumbader Bad­
steins. Des Weiteren befindet sich 
im Nordosten des Ortes in der 
Nähe des Friedhofs eine Lourdes-
Grotte, die im Jahr 1923 erbaut 
wurde. 

EDENHAUSEN

Die Herz-Jesu-Kapelle in Ho­
henraunau wurde in den Jahren 
1705/1706 errichtet. Der Kapel­
lenbau gehörte ursprünglich zur 
Schlossanlage, von der westlich 
der Kapelle Spuren noch heute 
deutlich sichtbar sind (z. B. der 

Graben). Eine weitere Sehenswür­
digkeit und immer wieder Anzie­
hungspunkt für „Glockenfans“ ist 
das Glockengeläut in Hohenrau­
nau, das größte freistehende Ge­
läut in Deutschland. 

HOHENRAUNAU

In Niederraunau finden sich vie­
le Sehenswürdigkeiten, wie die 
Pfarrkirche Heiligste Dreifaltigkeit, 
welche bereits im Jahr 1067 erst­
mals urkundlich erwähnt wurde. 
Das Schloss Niederraunau, das 

im Jahr 1733 als dreigeschossi­
ger Walmdachbau erbaut wurde, 
die Ecce-Homo-Kapelle und ein 
mittelalterliches Sühnekreuz sind 
einen Besuch wert.

NIEDERRAUNAU

Das Geläut von Hohenraunau.  

Über den QR-Code können Sie 

es sehen und hören.
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Cool Down

Entspannen Sie sich an sonnigen 
Tagen auf unserer Liegewiese, 
schwimmen Sie im kristallklaren 
Wasser und genießen Sie die Aus­
sicht auf die umliegende Natur. 
Für Abkühlung sorgen unsere 
Wasserrutschen und Spielberei­
che für Kinder. Erleben Sie unver­
gessliche Sommertage im Freibad 
Krumbach.

FREIBAD
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	 Rotkreuzstraße 7

	 86381 Krumbach (Schwaben)

Täglich von 08 – 20 Uhr kann auf 
den drei Spielbahnen der Boule-
Anlage im Park des BRK Senioren­
zentrum St. Michael in Krumbach 
Boule gespielt werden. Jeweils 
Samstag und Sonntag ist die Cafe­
teria inkl. Terrasse geöffnet.

AKTIV In KRumbach

FITNESS FÜR ALLE
Über 20 Stationen und über 2,9 
Kilometer erstreckt sich unser 
Trimm Dich Pfad. Die Geräte sind 
für Menschen jeden Alters und Fit­
nesslevels geeignet. Genießen Sie 
die Schönheit der Natur und blei­
ben dabei fit und gesund. 

Trimm dich Pfad

Im Gebiet rund um den Trimm 
Dich Pfad gibt es noch mehr 
sportliche Aktivitäten zu entde­
cken. Die Tennisanlagen des TC 
Rot-Weiß Krumbach e.V., der Reit­
stall des Krumbacher Reit- und 
Fahrvereins e.V. und die Kletter­
halle samt Kletterturm des Deut­
schen Alpenvereins. 

MINIGOLF

	 Badweg 23

	 86381 Krumbach

	 0 82 82 / 88 05 97

	 www.kupferdaechle.net

Spannende Partien und sportli­
che Herausforderungen erwarten 
Sie beim Minigolf im Café und 
Restaurant Kupferdächle.

Boule-Anlage
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Ein wahres Erlebnis für die Sinne 
ist der 1,5 km lange Walderleb­
nispfad mit Start beim Heilbad 
Krumbad. Unter dem Motto „Erle­
ben und Erholen mit allen Sinnen“ 
laden viele Stationen zum Mit­
machen und Entdecken ein. Sta­

Aktiv rund ums Krumbad

Nordic Walking Runde
FIT UND GESUND
Rund um das Krumbad gibt es unter­

schiedlich lange Nordic Walking Stre­

cken, die sich sowohl für Anfänger als 

auch für Fortgeschrittene eignen und 

bestens ausgeschildert sind.

JUNGBRUNNEN ROUTE: 4,7 KM

VITAL ROUTE: 6,3 KM

FITNESS ROUTE: 9,0 KM

tionen entlang des Pfads sind u. 
a. ein Barfußpfad, ein Niederseil­
klettergarten, ein Hochsitz zum in 
die Ferne blicken und ein Kräuter-
Pirschpfad für Naturkenner und 
solche, die es werden wollen.

Erleben und

Erholen mit

allen Sinnen

   Krumbad
Heilbad Krumbad GmbH
Bischof-Sproll-Straße 1
86381 Krumbach

Anfahrt
Zwischen Krumbach und Augsburg 
fährt der Bus 600. Steigen Sie an der 
Haltestelle „Krumbad B300“ aus.

WALD-LEHR-PFAD, SPAZIERWEGE, 
NORDIC WALKING RUNDEN

DIE 20 SCHÖNSTEN WANDERUNGEN
RUND UM KRUMBACH

Machen Sie 20 atemberaubende Wanderungen mit KOMOOT! Scannen 
Sie einfach den QR-Code unten und entdecken Sie Höhenprofile und Ent­
fernungen für jeden Wanderweg und Wandertyp. Neben längeren Touren 
finden Sie auch Wanderrouten mit kurzer Distanz, z.B.:

Lexenried: 2,5 km / ca. 0,5 Stunde
Josefslust: 5,8 km / ca.  1 Stunde
Laubgang: 6,2 km / ca. 1 Stunde
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SKATE4FUN
Ein Skatepark für jedes Level. 
Vom Anfänger bis zum Pro 
werden hier alle glücklich. Das 
Jugendzentrum direkt dane­
ben ist der Treffpunkt für jun­
ge Menschen. Mit Grillplatz, 
Basketballplatz, Billard, Tisch­
tennis, Dart und vielen Veran­
staltungen des jungen Vereins 
ist dort einiges geboten. Jeden 
Freitag bietet die Jugendpfle­
ge von 16.00 bis 19.00 Uhr mit 

Skatepark

	 Burgweg 16

	 86381 Krumbach (Schwaben)

	 0 82 82 / 8 90 80 55

Weitere InfosKl
et

te
rh

al
le

MIT KLETTERTURM
Auf einer wunderschön 
gelegenen Waldlichtung 
finden Sie einen Outdoor-
Kletterturm sowie eine 
Kletterhalle mit separatem 
Boulderbereich. 

dem JUCA einen Treffpunkt für 
Jugendliche von 12 bis 16 Jahren. 

Ja, wir sind mit
  dem RAdl da

Der Kammeltal-Radweg ist Teil des 
„Bayernnetz für Radler“ und führt 
von Krumbach aus in nördlicher 
und südlicher Richtung auf idyl­
lischen, ebenen Radstrecken zu 
vielen schönen Ausflugszielen.

Tipp
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Der Veranstaltungskalender ist  
in Krumbach rund ums Jahr gut 
gefüllt. Das Jahr beginnt mit bun­
tem Faschingstreiben der Krum­
bacher Faschingsgilden. Dann 
locken die lange Frühlingsnacht 
und später die Italienische Woche 
der Werbegemeinschaft viele Be­
sucher in die Innenstadt. Von Juni 
bis Ende Juli füllt sich der Markt­
platz mit zahlreichen Besuchern, 
die bei Livemusik und Bewirtung 
den Sommer genießen. Im Herbst 

bietet die Krumbacher Festwoche 
traditionelle Unterhaltung für 
Groß und Klein. Die Lichternacht, 
der Literaturherbst und die Kunst­
nacht bringen Leben und  Farbe in 
den Herbst. Glühwein und Punsch 
versüßen die Weihnachtszeit auf 
zahlreichen Weihnachtsmärkten 
in Krumbach und den umliegen­
den Gemeinden und auch die 
Krippenschauen im Heimatmuse­
um sollten Sie sich nicht entgehen 
lassen.

VERANSTALTUNGEN

Volksfest

Live am 
Marktplatz

Krippenschau

Tipp

Alle Veranstaltungen 
in unserem Kalender 

KunstnachtLichternacht

Jeden Freitag von 08.00 bis 13.00 UhrWochenmarkt
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Malerische Flusstäler, reizvolle 
Hügel mit attraktiven Aussichts­
punkten und viele Gewässer ga­
rantieren Erholung pur im Grünen. 
Ein dichtes Netz an Rad- und Wan­
derwegen verbindet diese Natur­
denkmäler mit den vielen Kirchen, 

Klöstern und Schlössern im mittel­
schwäbischen Barockwinkel.
Museen, Galerien und Vereine be­
reichern das kulturelle Angebot 
mit interessanten Ausstellungen 
und Exponaten.

WEITERE 
AUSFLUGSZIELE

1.	 Oberrieder Weiher

2.	 Wakeboard-Anlage 
Thannhausen

3.	 Legoland Günzburg

4.	 Skyline Park  
Bad Wörishofen

5.	 Kreisheimatstube  
Stoffenried

6.	 Freizeitbad Nautilla  
in Illertissen

7.	 Schulmuseum  
Ichenhausen

8.	 Hammerschmiede 
Naichen

9.	 Maria Vesperbild

10.	 Kloster Roggenburg

11.	 Kloster Ursberg

12.	 Oberegger Stausee

13.	 Therme  
Bad Wörishofen

14.	 Waldseilgarten  
Wallenhausen

15.	 Naturtherme 
Bedernau

16.	 Abtei  
Oberschönenfeld

16.	 Schloss Neuburg

17.	 Bauernhofmuseum  
Illerbeuren

Tipp

Wakeboard-Anlage 
 in Thannhausen

8 km

11 km

26 km

34 km

13 km

25 km

17 km

11 km

18 km

14 km

7 km

7 km

37 km

24 km

16 km

35 km

9 km

61 km
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Krumbacher Festwoche

ZÜNFTIG FEIERN IN KRUMBACH
Gefeiert wird hier gerne. Auch in den Stadtteilen und in den zahlreichen 
lieblichen Dörfern rund um Krumbach finden von Frühjahr bis Herbst 
allerlei Dorffeste statt. Die Krumbacher Festwoche findet jedes Jahr An­
fang September statt. Neun Tage gibt es einen großen Rummelplatz mit 
Abendunterhaltung im Zelt für Jung und Alt.

Krumbach ist ein Paradies für alle, 
die gerne gut essen. Die Klein­
stadt bietet eine große Auswahl 
an Gastronomen, die für jeden Ge­
schmack etwas zu bieten haben. 
Ob Sie Lust auf gut bürgerliche 
Spezialitäten haben, italienische, 
griechische oder thailändische 
Küche bevorzugen - in Krumbach 
werden Sie fündig.

GASTRONOMIE

Krumbach ist ein beliebtes Reise­
ziel und bietet eine breite Auswahl 
an Unterkünften. Hier finden Sie 
eine Vielzahl an Hotels und Pen­
sionen, die für jeden Geschmack 
und Geldbeutel etwas zu bieten 
haben.

HOTELS UND 
PENSIONEN

Zum 
Restaurant
Finder

ZuR Hotel- 
Übersicht

Noch mehr spannende Details über Krumbach verraten Ihnen unsere er­
fahrenen Stadtführer. Nähere Informationen zu den Stadtführungen un­
ter 0 82 82 / 902 - 0, info@stadt.krumbach.de oder unter www.krumbach.de

Tipp

AusFLugsziele  
und Tipps für  
Bayerisch Schwaben
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Historisches Rathaus

Stadtpfarrkirche St. Michael

Lichtensteinschloss 

Stadtgarten

Mühlkapelle 

Hürbener Wasserschloss

Mittelschwäbisches Heimatmuseum

Apostelkirche

Jüdischer Friedhof

Heilbad Krumbad

Lexenrieder Kapelle

Munding (Kanonenkugel)

Landauer Haus

Jüdisches Denkmal

Freibad

Kneipp-Anlage am Krumbächle

Kreislehrgarten

02

03

04

05

06

01

Alles auf einen Blick

08

09

10

11

12

07

13

14

15

16

17

Weitere Ausflugsziele, Freizeittipps und  
Restaurants finden Sie im Internet unter: 
www.krumbach.de/freizeit-und-tourismus

Oberrieder 
Weiher Tipp

CAMPING PICKNICKBISTRO 
mit Sonnenterrasse

TOILETTEN GUT MIT 
DEM RAD ZU 
ERREICHEN

WANDERWEGE
rund im dem Weiher

In Krumbach und Umgebung gibt es zahlreiche idyllische Bagger-
seen in verschiedenen Größen, mit kristallklarem Wasser und aus-
gezeichneter Wasserqualität. Hier können Sie ungestört baden, die 
Sonne genießen und dem Alltag entfliehen.
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Nattenhauser Straße 5

86381 Krumbach (Schwaben)

Telefon: 08282 902-0

E-Mail: info@stadt.krumbach.de

www.krumbach.de


